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Liebe Solijugend-Freund*innen,
Vorwort von Kerstin Bähker und Janina Sander
..............................................................                                                            

das Jahr 2022 ist 
vorbei – für uns 
war es ein beson-
deres, aufregen-
des, verrücktes, 
aber auch beängs-
tigendes Jahr. Das 
Jahr hat angefan-

gen, wie das letzte endete: Kontaktbeschränkungen, 3G, 2G 
und 2GPlus-Regel – am Ende konnte man nur noch hoffen, 
dass die Corona-Warn-App wusste, welchen Status man 
denn eigentlich gerade hat. Dann wurde es Frühjahr und die 
Corona-Maßnahmen lockerten sich. Auf einmal war wieder 
alles möglich – Veranstaltungen mit 100 Leuten in einem 
Raum? – Kein Problem. Schule, Uni, Arbeiten? – Laptop weg 
und zurück zu Präsenzunterricht und zum Arbeiten in der 
Firma. Für uns war das erstmal wieder eine ganz schöne 
Umstellung. Und für euch?

Aber natürlich war es super, dass wir uns wieder treffen 
konnten und dass die Jugendarbeit so langsam wieder in 
Form von Seminaren und internationalen Austauschen vor 
Ort stattfinden konnte. Unsere erste große Veranstaltung, 
die wir wieder ganz normal durchführen konnten, war un-
ser Bundesjugendkongress im Mai. Dort haben wir unsere 
Richtlinien geändert und eine neue Bundesjugendleitung 
gewählt. In dieser Bundesjugendleitung sitzen wir – Janina 
und Kerstin – nun als Vorsitzende der Solijugend. Im Juni 
ging es direkt weiter: Unser traditionelles Pfingsttreffen 
konnte wieder stattfinden. Auch unsere Juleica-Schulung 
fand wieder parallel statt.

2022 war für viele von uns aber auch ein Schock. Krieg in Eu-
ropa kennen auch wir beide nur aus den Geschichtsbüchern; 
Krieg findet immer nur „weit weg“ im Fernsehen statt. Aber 
dann war er auf einmal da, der Angriffskrieg Russlands auf 
die Ukraine. Für uns war es ein beängstigendes Gefühl, dass 
wir uns auf einmal Gedanken machen mussten, ob unsere 
Bundeswehr das Land gegen einen Angriff verteidigen kann. 
Es war und ist aber auch gut zu sehen, wie viel Solidarität 
eine solche Situation in der Gesellschaft hervorrufen kann.
Der Krieg hat uns als Solijugend aber auch sehr direkt be-
troffen. 2022 konnte endlich wieder unser internationales 
Jugendlager in alt-bewährter Form stattfinden – alle an 
einem Ort, übernachten in einer Schule und spannendes 
Programm. Allerdings waren „alle“ in diesem Jahr nicht die 
gleichen „alle“ wie zuvor: Unsere langjährigen Partner aus 
Russland konnten aus bekannten Gründen nicht am Ju-
gendlager teilnehmen, dafür konnten wir jedoch eine Grup-

pe von ukrainischen geflüchteten Jugendlichen begrüßen. 
Unter dem Strich war das Jugendlager ein voller Erfolg. Wir 
haben gar nicht gewusst, wie sehr wir es in den letzten Jah-
ren vermisst haben!
Im Herbst hat dann auch der RKB seine große Bundeskonfe-
renz abgehalten. Auf dieser wurde Kerstin zur Vizepräsiden-
tin Jugend gewählt!

Als der Sommer dann in den Herbst überging, kamen aber 
auch wieder neue Themen. Je kälter es draußen wurde, des-
to präsenter wurde auch das Thema Gas. Eine Beschaffung 
des Gases aus Russland war spätestens seit den Explosi-
onen an den Gas-Pipelines Schnee von gestern. Während 
wir uns gefragt haben, wie wir im Winter unsere Wohnungen 
warm bekommen, wurde in Katar Fußball gespielt. Katar – 
ein Land, in dem in Vorbereitung auf die WM Hunderte Men-
schen ihr Leben wegen mangelnder Sicherheitsvorkehrun-
gen verloren haben, Frauenrechte stark beschränkt sind und 
Homosexualität als Krankheit bezeichnet und strafrechtlich 
verfolgt wird. Wir als Solijugend haben uns klar gegen Katar 
als WM-Austragungsort ausgesprochen und den Fernseher 
ausgelassen – währenddessen schließen unsere deutschen 
Politiker einen Mehrjahresvertrag mit Katar zur Gaslieferung 
ab. Warme Wohnungen sind also gesichert, aber kann das 
wirklich die Lösung sein? Und zu allem Überfluss schwingt 
immer die Frage mit: Ist Corona und sind die Einschränkun-
gen wirklich vorbei oder kommt die nächste Welle?

Das Jahr 2022 war ein besonderes, aufregendes, verrück-
tes und beängstigendes Jahr mit vielen schönen Momen-
ten. Wir wünschen uns und euch, dass das Jahr 2023 ge-
nauso besonders, aufregend und mit schönen Momenten 
versehen ist. Und wir wünschen uns und euch, dass wir 
die verrückten und beängstigenden Dinge hinter uns las-
sen, die Ukrainer in Frieden leben und wir den Weg aus 
der Klimakrise in eine nachhaltige Zukunft starten können! 
Frisch auf!

Kerstin Bähker und Janina Sander
Bundesvorsitzende der Solijugend

Vorwort

Die Solijugend im Netz

	 www.facebook.com/Solijugend
	 www.instagram.com/solijugend
	 www.solijugend.de
	 www.youtube.com/@solijugend
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Willkommen zurück, Géraldine – 
tschüss Carolina und Emilia
Änderungen im hauptamtlichen Team 

Die eine kommt, die andere geht: Kurz nachdem unsere Ju-
gendbildungsreferentin Géraldine Anfang April aus ihrer Eltern-
zeit zurückgekehrt war, hat sich Carolina verabschiedet: Seit 
Anfang Juli befindet sich unsere Referentin für Internationales 
in Mutterschutz. Sie wird voraussichtlich im Januar 2024 ihre 
Arbeit in unserem Berliner Büro wieder aufnehmen.

Jugendbildungsreferentin Emilia Schanz hat das Team da-
gegen leider zum Jahresende 2022 dauerhaft verlassen und 
sich im Sommer für ein Zweitstudium in Politikwissenschaft 
eingeschrieben. Emilia hat aber angekündigt, dass sie der Soli-
jugend bei Bedarf weiterhin als Teamerin für Seminare und auf 
Freizeiten erhalten bleibt.

News aus der Bundesgeschäftsstelle

Voraussetzung für eine gute Atmosphäre am Arbeitsplatz 
ist, dass man sich auch mal außerhalb des Büros sieht. Des-
wegen hat das Team der Offenbacher Geschäftsstelle im 
November einen Ausflug zur Frankfurter Schwarzlicht-Mini-
golf-Anlage unternommen. Zugegeben: Wirklich sehen kann 
man sich in so einer Location nicht. Das ist aber nicht weiter 
schlimm, denn der Mix aus Finsternis und grellen Neonfarben 
ist ja das, was man eigentlich sehen will.

Offenbach sieht schwarz
Team-Ausflug Schwarzlicht-Minigolf

Jugendlager 2022: Zwischen 
Listen, Tabellen und Ordnern  
ist Emilia in ihrem Element

Wer hat die schönste Kugel?  
Geraldine, Carolina oder Tilmann?

Wer gewonnen hat, verraten wir natürlich nicht, denn ihr 
wisst ja: Wenn jeder mal ein Bällchen schlägt, das nennt 
man Solidarität. Und beim anschließenden Essen gab’s so-
wieso nur Gewinner*innen
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Stoppt den Krieg 
gegen die Ukraine

Gemeinsame Erklärung des RKB Solidarität und der Solijugend, veröffentlicht im Februar 2022

Angesichts des russischen Überfalls auf die Ukraine er-
klären der RKB und die Solijugend: Unsere Gedanken sind 
bei unseren europäischen Nachbarn in der Ukraine, deren 
Heimat sich seit gestern in einem aufgezwungenen Krieg 
befindet. Wir verurteilen Putins völkerrechtswidrigen Angriff 
auf den souveränen, demokratischen Staat auf Schärfste.

Gerade wir als Sport- und Jugendverband aus der 
Arbeiter*innenbewegung, der seit Jahrzehnten internatio-
nalen Jugendaustausch mit Russland organisiert, wissen, 
dass viele Menschen mit russischem Pass ebenso fas-
sungslos und erschüttert sind wie wir.

Auch wenn wir die komplexe Situation momentan nicht 
abschließend beurteilen können, ist doch eines klar: Krieg 
und Gewalt erzeugen nur mehr Krieg und mehr Gewalt. Wir 
fordern die russische Regierung deswegen auf, ihr Militär 
unverzüglich aus der Ukraine zurückzuziehen.

Wir unterstützen den Aufruf des DGB, des Deutschen Bun-
desjugendrings und zahlreicher anderer Organisationen, am 
27. Februar um 13 Uhr auf der Berliner Straße des 17. Juni 
für den Frieden in Europa zu demonstrieren. Ebenso begrüßen 
wir die zahlreichen Demonstrationen, mit denen an vielen an-
deren Orten ein Zeichen der Solidarität gesetzt wird – und 
rufen dazu auf, sich an ihnen zu beteiligen.

Aus dem Verband 

Tobias Köck, bis Mai Revisor der Solijugend, ehemaliger Vorsitzender 
des Deutschen Bundesjugendrings und seit September Vizepräsident 
Verbandsentwicklung des RKB auf der großen Friedensdemo in Berlin 
am 27. Februar
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Aus dem Verband 

Das Präsidium des RKB und die Bundesjugendleitung der 
Solijugend sind besorgt über die humanitären Folgen des 
Krieges in der Ukraine. Nachdem beide Gremien Putins 
Angriff in einer gemeinsamen Erklärung verurteilt hatten, 
haben sie kurz darauf entschieden, einen Beitrag zur Un-
terstützung Geflüchteter zu leisten: Teile der Bundesge-

Geflüchtete aus der Ukraine
RKB und Solijugend bieten Unterkunft

ne
el

am
27

9,
 P

ix
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ay

schäftsstelle standen ab April als Unterkunft zur Verfügung.
Präsidium und Bundesjugendleitung hatten außerdem Mit-
glieder und alle anderen aufgerufen, den Menschen aus 
und in der Ukraine weiterhin zu helfen und in diesem Zu-
sammenhang auf das Bündnis „Unterkunft Ukraine“ sowie 
die „Aktion Deutschland Hilft“ hingewiesen.

„Ich bin verzweifelt.
Ich weiß nicht, was ich sagen, schreiben, denken soll. Man 
kann nicht einfach fragen, wie es geht, ob alles in Ordnung 
ist. Denn nichts ist gut, nichts ist normal, nichts ist so, wie 
es war.

Krieg in der Ukraine!
Menschen, sowohl Ukrainer als auch Russen, sterben und 
leiden.

Hunderttausende von Menschen versuchen, ihr Leben zu 
retten, sitzen in Kellern, in U-Bahnhöfen, begeben sich in an-
dere Gebiete ihres Landes, um sich in Sicherheit zu bringen. 

„An alle meine Freunde“
Unmittelbar nach dem russischen Angriff hat unsere langjährige ehrenamtliche Mitarbeiterin 
Heike Adomat folgendes Statement an ihre und unsere Freunde in Russland geschickt, das wir 
auch auf unserer Homepage veröffentlicht haben

Etliche von ihnen sind schon in Polen, der Slowakei und gar 
in Deutschland. Unschuldige Kinder, Mütter, alte Menschen – 
eure Brüder und Schwestern!

Ich weiß, dass dies nicht euer Krieg ist, ich weiß, dass ihr 
nicht die Aggressoren seid. Es ist der Krieg von Putin und 
seinen Helfershelfern. Er ist ein skrupelloser, gewissenlo-
ser, gerissener Despot, der ohne jegliche Prinzipien handelt, 
die im Zusammenleben zwischen den Ländern üblich sind.
Ich weiß nicht, was eure Medien berichten. Glaubt nicht al-
les. Nutzt, wenn möglich, internationale Kanäle, um euch 
zu informieren.
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Aus dem Verband 

Überall auf der Welt wird gegen die Putin’sche Aggression, 
gegen den Angriff russischer Truppen auf ukrainischem 
Boden protestiert. Das sind eure Brüder und Schwestern, 
gegen die Putin kämpft. Es sind eure Söhne und Väter, die 
in den Reihen der russischen Truppen sterben!

Die Zeit des Schocks muss vorbei sein! Überall in Russland 
beginnt eine Zeit des Protests gegen diesen Krieg. In den 
großen Städten Russlands wird es Demonstrationen geben 
(heute zum Beispiel in Moskau). Prominente Persönlichkei-
ten aus Kultur und Wissenschaft, Ärzte, Krankenschwestern, 
Sportler usw. haben bereits ihre Betroffenheit, ihre Abkehr 
von diesem Terror erklärt! Sie fordern offen ein sofortiges 
Ende des Krieges in der Ukraine und die Aufnahme von Ge-
sprächen!

Meiner Meinung nach ist dies der einzige Ausweg aus die-
ser Situation. Die Menschen in aller Welt wissen, dass dies 
nicht euer Krieg ist, dass ihr nicht die Aggressoren seid. 
Schließt euch den Protesten dagegen an. Ich weiß, dass 
das schwer ist. Aber bitte – zeigt den Menschen weltweit, 
dass sie mit Recht an euch glauben. Zeigt ihnen, dass ihr 
gegen den Krieg in der Ukraine seid. Nur so wird es möglich 
sein, friedlich zusammenzuleben.

Dies ist die einzige Chance, alle Maßnahmen und Sanktio-
nen gegen Russland zu stoppen und zu beenden, die sich 
gegen Putin und seine Unterstützer richten sollen, aber in 
Wirklichkeit euch und uns einfache Menschen treffen werden, 
die sich nichts zuschulden kommen lassen und einfach nur 
ihr Leben leben wollen. Erste Auswirkungen sind bei uns 
bereits zu spüren. Die Arbeit bei Volkswagen erfolgt ab 
morgen verkürzt, weil Zulieferbetriebe in der Ukraine wegen 
des Krieges nicht liefern können.

Ich möchte nicht, dass all das, was ich jahrzehntelang jün-
geren Generationen über Russland und seine Menschen 
beigebracht habe, hinfällig ist.

Ich möchte nicht, dass die Güte, die Freundlichkeit, die 
Fürsorge, die Gastfreundschaft, die Herzlichkeit, die meine 
Schüler durch euch kennengelernt haben, vergessen werden.

Ich möchte nicht aufhören, mit euch befreundet zu sein,
ich möchte den Kontakt zu euch nicht verlieren, ich möchte 
euch immer meine Freunde nennen können und ich möchte 
euch auch weiterhin treffen und euch umarmen dürfen.“

Heike auf dem Fachkräfteaustausch der Solijugend in Krasnodar (2021), ein knappes halbes Jahr vor dem Angriff
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Am 17. und 18. September tagte die 45. Bundeskonferenz 
des RKB in der Franken-Akademie auf Schloss Schney. Auf 
der zweitägigen Versammlung bearbeiteten die Delegierten 
der Landesverbände nicht nur verschiedene Anträge, son-
dern wählten unter anderem auch ein neues 

geschäftsfüh-
rendes Präsidi-
um.

Ein wichtiger 
Punkt auf der 
T a g e s o r d -
nung war am 
Samstag der 
satzungsän-
dernde An-

trag des Bundesvorstands. 
Mit der Verabschiedung der neuen, schlankeren Satzung ist 
nun auch der Überarbeitungsprozess der Solijugend-Richtli-
nien abgeschlossen, mit dem die Eigenständigkeit unseres 
Jugendverbandes deutlich herausgestellt und eindeutig ge-
regelt wurde.
Neben diesen eher formal-organisatorischen Punkten setz-

ten sich die Delegierten aber auch mit zum Teil kniffligen 
Inhalten auseinander, darunter dem Antrag des Bundesju-
gendkongresses zum Thema „Sport und Menschenrechte“: 
Er wurde unter Berücksichtigung eines Änderungsantrages 
angenommen.

Bei den Wahlen am Sonntag wurde unsere Vorsitzende 
Kerstin Bähker zur neuen „Vizepräsidentin Jugend“ des RKB 
gewählt. Mit Dennis Mayer und Tobias Köck wurden darüber 
hinaus zwei weitere Personen ins geschäftsführende Präsi-
dium gewählt, die sich lange Zeit auf der Bundesebene der 
Solijugend engagiert haben: Dennis ist neuer Vizepräsident 
Finanzen, Tobias wurde in das neu eingerichtete Amt des 

„Vizepräsidenten Verbandsentwicklung“ gewählt.

Die Soljugend freut sich darüber hinaus insbesondere, dass 
mit Alina Park ein U-27-Mitglied als Bundesgleichstellungsbe-
auftragte gewählt und der Posten einer Bundesbeauftragten 
für die Prävention sexualisierter Gewalt eingerichtet wurde. 
Letzteres Amt wird von Kathrin Igel bekleidet, der Bundes-
trainerin für 1er- und 2er-Kunstrad, die bereits mit Jugend-
bildungsreferentin Géraldine Cromvel zum Thema arbeitet 
(siehe Seite 9).

„Traditionen bewahren,  
Innovationen vorantreiben“

45. Bundeskonferenz des RKB

Wir gratulieren dem neuen geschäftsführenden Präsidium des RKB, von links: Tobias Köck (Vizepräsident Verbandsentwicklung), Dennis Mayer 
(Vizepräsident Finanzen), Kerstin Bähker (Vizepräsidentin Jugend), Bernd Schwinn (Präsident), Hanspeter Friede (Vizepräsident Sport) und 
Jürgen Wirth (Vizepräsident Sport)

Aus dem Verband 
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Aus dem Verband 

Die Solidaritätsjugend Deutschlands spricht sich deutlich 
gegen jede Form von interpersoneller und insbesondere se-
xualisierter Gewalt aus! Wir beziehen klar Stellung und wol-
len gewährleisten, dass in unserem Verband eine Kultur der 
Achtsamkeit gepflegt und eingeübt wird, in der kein Raum 
für individuelle Grenzverletzungen besteht.

Kinder, Jugendliche und Erwachsene sollen bei uns sicher 
aufgehoben sein und Schutz vor jeglicher Form von sexuali-
sierter Gewalt erfahren. Jedes Mitglied unseres Verbandes 
ist dazu angehalten, individuelle Grenzen anderer im eige-
nen Ausdruck und Handeln bedingungslos zu respektieren. 
Wir sind uns der Verantwortung gegenüber uns selbst und 
gegenüber anderen bewusst und nehmen sie an. Aus die-
sem Grund ist es für uns selbstverständlich, nicht wegzu-
schauen, sondern aktiv zu handeln.

2011 wurde die Solijugend-Arbeitsgruppe: „Prävention vor 
sexueller Gewalt“ gegründet, 2015 ist aus ihrer Arbeit unser 
erstes Schutzkonzept entstanden. Wir haben auf Bundes-
ebene in den letzten Jahren dafür gesorgt, das Thema in die 
internen Strukturen zu bringen. Es wurden Workshops und 
Schulungen auf Trainer*innen-Lehrgängen angeboten und 
ein Modul für unsere Jugendleiter*innen-Ausbildung kon-
zipiert. Seitdem ist das Thema ein elementarer Bestandteil 
der Schulungen unserer Ehrenamtlichen.

Doch wie geht es nun weiter? Es ist unser Anspruch, un-
ser Schutzkonzept als lebendigen Prozess zu gestalten, 
der kontinuierlich evaluiert und bei Bedarf angepasst wird. 
Auch eine aktuelle Studie der Unabhängigen Kommission 
zur Aufarbeitung sexuellen Kindesmissbrauchs bestätigt, 
dass Prävention sexualisierter Gewalt, besonders im Kon-
text des Sportes, ein großes Problem bleibt.

Als im Sport verwurzelter Jugendverband haben wir des-
halb beschlossen, unser Schutzkonzept zu überarbeiten – 
und zwar gemeinsam mit unserem Erwachsenenverband, 
dem RKB Solidarität.

Der Verband als Schutzraum
Seit 2022 haben wir im RKB mit Kathrin Igel eine Beauftra-
ge für Prävention sexualisierter Gewalt, was ein deutliches 
Signal setzt. Unser Verband soll ein Schutzraum für alle Mit-

glieder sein, ein Raum, in dem jede*r sich wohlfühlen kann 
und in dem alle Ehrenamtlichen, seien es Trainer*innen oder 
Jugendleiter*innen, gut geschult sind und die nötige Hand-
lungssicherheit im Umgang mit interpersoneller und sexua-
lisierter Gewalt haben.

Unser Ziel ist, das schriftliche Schutzkonzept bis zum Früh-
jahr 2023 zu überarbeiten und zu aktualisieren. Es soll für 
all unsere Landesverbände und ihre Untergliederungen als 
Basis für eigene Schutzkonzepte dienen und ihnen Hilfestel-
lung geben.

In einem weiteren Schritt wollen wir gemeinsam mit den 
Landesverbänden prüfen, welche Bedarfe es vor Ort gibt 
und sie so in den Prozess miteinbeziehen. Basierend auf 
dieser Zusammenarbeit werden wir Ende 2023 anfangen, 
Informations- und Schulungsveranstaltungen zum Thema 
Prävention anzubieten. Diese werden dann in regelmäßigen 
Abständen angeboten.

Des Weiteren wird Ende 2023 ein Auffrischungsmodul für 
unsere Jugendleiter*innen-Ausbildung angeboten, das auch 
zur Verlängerung des Übungsleiter*innenscheins dienen 
wird. Dieses Modul soll auch regelmäßig angeboten werden.
Wer Interesse an einer Mitarbeit hat oder Wissen und Er-
fahrungen zu dem Thema mit uns teilen möchte, kann 
sich gerne an unsere Jugendbildungsreferentin Géraldine 
Cromvel wenden.

Prävention
Wir zeigen Haltung – für eine Kultur des Respekts und der Wertschätzung

Kathrin Igel
Mail: kathrin.igel@rkbsoli.org
Tel.: +49 176 470 68276

Géraldine Cromvel
Mail:  
geraldine.cromvel@solijugend.de
Tel.: +49 177 9134518
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Sportliche Jugendbildung

Kunstrad-Erfolge 2022
Die Solijugend gratuliert

2022 war für den RKB ein Jahr zum Feiern. Die Gründe da-
für: Vielfältige Titel unserer Spitzen-Sportler*innen. Die So-
lijugend gratuliert:

u	�Jana Pfann (Soli Bruckmühl) zum Europa- und Welt-
meistertitel 2022

u	�Ramona Dandl (Soli Bruckmühl) zum Weltcup-Gesamt-
sieg 2022, Vize-Europa- und Vize-Weltmeistertitel 2022

u	�Daniel Stark (TSV Bernlohe) zum Europameistertitel 
2022.

Gold und Silber an einen Verein: Das gab es noch nie auf einer Hallenradsport-WM. Ramona Dandl und Jana Pfann vom RKB Solidarität 
Bruckmühl haben es nun geschafft (rechts: Alessa Hotz, Bronze)   Jana Pfann auf der WM im belgischen Gent. Fotos: Hubert Dandl. 
Europameister U 19 im 1er: Daniel Stark. Fotos: Volkmar Zint)

Diese sportlichen Höchstleistungen sind auch für die Soli-
jugend und ihre sportliche Jugendbildungsarbeit ein voller 
Erfolg. Alle drei Titel-Träger*innen sind unter 27 und damit 
Mitglied in der Solijugend. Sie alle kommen aus der Nach-
wuchsförderung des RKB, die auch von der Solijugend un-
terstützt wird. Unsere Vorsitzende Janina kennt alle drei seit 
vielen Jahren. Das erste Mal getroffen und kennengelernt 
haben sie sich in Seesen – eine Maßnahme, die über viele 
Jahre lang von der Solijugend, zum Beispiel durch Work-
shops, unterstützt und gefördert wurde. 

Herzlichen Glückwunsch an die drei Sportler*innen!

Kunstrad-Nachwuchskader 2022
Zwischen Pokalen und Pandemie

Mit sieben Trainingswochenenden in Tauberbischofsheim war 
der Nachwuchskader 2022 wieder voll auf Spur – und mit zwei 
Deutschen Vize-Meistertiteln, Benjamin Lechner (Bruckmühl) 
im 1er der Schüler und dem Duo Lechner/Lechner im 2er der 
offenen Klasse, können wir uns auch nicht über fehlende nati-
onale Erfolge beschweren.

Auch dass in diesem Jahr ehemalige Soli-Nachwuchs
kadersportler*innen die internationale Kunstradbühne im Ju-
gend- und Elite-Bereich gerockt haben, freut uns sehr; es ist 
nicht zuletzt eine tolle Motivation für die Kleinen!
Allerdings ist deutlich erkennbar, dass die Vereine – und damit 
auch die Landesverbände – während der Pandemie zum Teil 
erheblich an Substanz verloren haben.

Aktuell fällt es schwer, neben dem durchaus starken Kader-
stamm geeignete Gastsportler*innen zu identifizieren. Alle 
Landesverbände klagen über eine fehlende kritische Masse 
auf lokaler und regionaler Ebene. Auch wenn wir vom Bund 
aus versuchen können, unser sportliches Wissen zu teilen, 
werden wir die Lücken an der Vereinsfront nicht aus eigener 
Kraft schließen können.

Wir hoffen daher, dass wir als Soli in der Lage sein werden, 
geeignete Maßnahmen zu ergreifen, um die Vereine durch 
die mageren Jahre zu begleiten und sie dabei zu unterstützen, 
wieder eine solide Basis aufzubauen.



Solijugend  11

Sportliche Jugendbildung

Bundespokal 2022
Die Solijugend dreht am Rad

Am 29. Oktober wurde der Bundespokal vom RRSV 
Amorbach e. V. ausgerichtet. Auch dieses Jahr waren wir 
mit dabei: Während sich die Pavillon-Crew um BJL-Mitglied 
Johannes darum kümmerte, über die Solijugend zu informie-
ren, war unsere Vorsitzende Janina überwiegend in der Halle 

– sie hatte einen Einsatz als Kommissärin.

Der Infostand war nicht nur in den Pausen gut besucht, was 
vielleicht mit unserem neuen Glücksrad zusammenhängt, mit 
dem wir unsere tollen Preise verlost haben. Die Aktion sorgte 
bei Jung und Junggeblieben für viel Freude. Dadurch war es 
einfach, mit den Gästen, Sportler*innen und Trainer*innen in 
Kontakt zu kommen und Werbung für uns zu machen. Zeit-
weise bildete sich eine regelrechte Schlange vor uns und un-
serem Pavillon. Unsere Give-Aways gingen weg wie warme 
Semmeln und wir mussten die Beschriftung des Glücksrads 
mehrfach korrigieren, um das noch vorhandene Angebot an 
Preisen wiederzugeben.

Unsere Wasserbälle kamen als Wartezeitverkürzung bei den 
jungen und nicht ganz so jungen Sportler*innen auch sehr 

gut an – leider fiel der ein 
oder andere den Dornen-
büschen in der Nähe zum 
Opfer.

Alles in allem war es aus 
unserer Sicht ein gelun-
gener Bundespokal und 
wir freuen uns schon 
aufs nächste Jahr, wenn wir unseren Sportler*innen die Soli-
jugend und ihre Aktivitäten wieder näherbringen können.

Die von Kathrin Igel initiierte Idee, Lehrvideos für die brei-
te Masse zu erstellen, begrüßen wir daher sehr. Uns als 
Bundesnachwuchstrainer*innen würde es sehr helfen, 
durch gut aufbereitete Inhalte eine fachliche Grundlage 
für das Zusammenspiel zwischen Vereinen, Landesver-
bänden und uns als Vertretern auf nationaler Ebene in der 
Nachwuchsarbeit zu schaffen. Auf dass wir auch in den 
kommenden Jahren unsere tolle Gemeinschaft leben und 
sportliche Erfolge feiern können.	               Text: Carolin Seitz

Was das für die Solijugend bedeutet? Der Nachwuchskader 
ist leider ein Spiegelbild dessen was wir auf allen Ebenen 
der Jugendarbeit sehen. Die Corona-Pandemie hat viele 
Kinder und Jugendliche zu anderen Hobbys geführt oder 
sie müssen schulisch so viel nachholen, dass für Sport 
und Freizeit keine Zeit mehr bleibt. Unsere Ortsgruppen zu 
stärken, um wieder mehr Kinder und Jugendliche auf allen 
Ebenen der verbandlichen Jugendarbeit zu sehen ist unsere 
große Aufgabe als Solijugend in 2023 und darüber hinaus.

Oben: Glücksrad: Bei der Solijugend gibt es nur Gewinner*innen.  
Rechts: Kam wieder gut an: unsere Fotobox.

Einen Clip vom Bundespokal  
gibt’s auf dem RKB-YouTube-Kanal:

  tinyurl.com/Clip-Bundespokal-22 
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Aktionsfonds
Bis zu 500 Euro für euren Verein!

Auch 2023 wird es den gemeinsamen Aktionsfonds von 
RKB und Solijugend geben. Also: Runter vom Sofa, Formular 
ausfüllen und abschicken!

Mit dem Formular könnt ihr als Verein oder Ortsgruppe bis 
maximal 500 Euro bei uns auf beantragen.

u	�Für Aktionen ab dem 1. April ist der 31. Januar 
	 Abgabetermin.
u	�Für Aktionen ab dem 1. Juli ist der 30. April 
	 Abgabetermin.
u	�Für Aktionen ab dem 1. Oktober ist der 31. Juli 
	 Abgabetermin.

Wozu das Ganze?
Um eure Aktionen mit 500 EUR zu unterstützen. In Worten: 
Fünfhundert Euro.

Was ist eine „Aktion“?
„Aktion“ bezeichnet nicht nur eine bestimmte Gangart von 
Dressurpferden und die unterschiedlichen Biegungen von 

Kurz notiert

Angelruten, sondern auch allgemein das menschliche Han-
deln. Das wiederum heißt: Mit dem Aktionsfonds können 
prinzipiell alle Ideen gefördert werden, die ihr mit eurer 
Gruppe, eurem Verein oder eurem Landesverband umset-
zen wollt. Und ja, es kann auch was mit Pferden oder Fi-
schen zu tun haben.

Wie bekommen wir die Förderung?
Einfach das Formular (siehe unten) herunterladen und per 
E-Mail an aktionsfonds@rkbsoli.org schicken – am besten 
vorher ausfüllen!

Noch Fragen?
Dann an aktionsfonds@rkbsoli.org schreiben oder 
069-85 20 93 anrufen.

Den Antrag findet ihr hier: 
tinyurl.com/SoliAktionsfonds 
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Kurz notiert

Nach 126 Jahren!
RKB goes Insta

Das Beste der Achtziger 
und Neunziger!

Alte VHS-Videos auf YouTube

Beim Aufräumen unseres Büros in Offenbach haben wir vor 
einiger Zeit einen Karton mit alten VHS-Kassetten gefunden. 
Die Älteren erinnern sich vielleicht: VHS steht für „Video 

Der Name verrät es schon: Im Jahre 1896 gründete sich 
unser Mutterverband RKB „Solidarität“ Deutschland 1896 
e.V. Jetzt, 126 Jahre später, haben es unsere älteren 
Verbandskollg*innen endlich geschafft und ein Profil auf In-
stagram angelegt – schaut mal vorbei: 

www.instagram.com/rkb.solidaritaet

Zur Playlist auf unserem YouTube-Kanal:
  tinyurl.com/VHS-Archiv

Home System“, die Kassetten waren so groß wie Backstei-
ne und Vorläufer der DVDs.

Einen Teil der Aufnahmen haben wir bereits aufbereitet und 
auf unseren YouTube-Kanal gestellt. Zu sehen gibt es Im-
pressionen von verschiedenen Jugendlagern und Pfingst-
treffen – inklusive vieler lustiger Fönfrisuren und Dauerwellen.

Ka
lli

st
ii/

Pi
xa

ba
y



14  Solijugend 

„Ja, ja, ja 
wir sind die Jugend der Solidarität“

Solijugend-Lied als Karaoke

Wer kennt es nicht, das „Lied der Solidaritätsjugend“? Der Song wurde 1959 von Heinz Rösch geschrieben, der sich viele 
Jahre lang im RKB und in der Solijugend engagiert hat. Leider ist der bayerische Ehrenvorsitzende Anfang 2022 verstorben – 
doch nicht zuletzt durch dieses Lied wird er uns allen immer in Erinnerung bleiben.

Kurz notiert

Vor Kurzem habe wir den Klassiker auf unseren 
YouTube-Kanal hochgeladen, inklusive Texte 
zum lautstarken Mitsingen: 

  tinyurl.com/LiedDerSolijugend

Mehr zum Leben und Wirken von Heinz 
Rösch findet ihr auf der Homepage des RKB:   
tinyurl.com/Heinz-Roesch
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Kurz notiert

Mit Kindern über Krieg reden
Handreichung mit Tipps und Empfehlungen

In sozialen Medien, auf dem Schulhof oder in der Familie: 
Auch Kinder erfahren auf verschiedenen Wegen vom Krieg 
in der Ukraine.

Dabei entstehen Fragen, möglicherweise aber auch Ängste 
und Sorgen. Es ist wichtig, altersgerecht mit den Kindern 
über den Krieg zu reden – auch in euren Jugendgruppen, im 
Training oder auf Vereinstreffen.
Was zu beachten ist, hat die „Servicestelle Kinder- und Ju-
gendschutz“ in einer übersichtlichen Handreichung zusam-
mengestellt. Sie ist auf mehreren Sprachen verfügbar, unter 
anderem auf ukrainisch. 
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Senbazuru
Tausend Kraniche für den Frieden

Wer 1000 Kraniche faltet, so sagt man in Japan, hat einen 
Wunsch frei. Also haben die Teilnehmenden unseres diesjähri-
gen Jugendlagers losgelegt, für einen großen Wunsch: Frieden.

Am Ende sind es sogar 1051 bunte Papiervögel geworden, die 
wir dann im Dezember nach Hiroshima zum Kinderfriedens-
denkmal geschickt haben. Gewidmet ist dieses Denkmal Sa-
dako Sasaki, die im Alter von zwölf Jahren an den Folgen des 
Atombombenabwurfes auf Hiroshima gestorben war.

Mehr zum Denkmal und der Geschichte von 
Sadako findet ihr hier:
tinyurl.com/FriedensdenkmalDerKinder

Zusätzlich zu den dort genannten Quellen für 
altersgerechte Informationen empfehlen wir 
auch den Podcast von „Dein Spiegel“ unter 
folgendem Link:
tinyurl.com/DeinSpiegelKriegUkraine

Zur Handreichung „Kinder und Krieg“: 
tinyurl.com/HandoutUkraine
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Bundesjugendkongress

Bundesjugendkongress 2022
Am 21. und 22. Mai tagte der XXIV. Bundesjugendkongress der Solijugend in Frankfurt am Main

Der Bundesjugendkongress ist das wichtigste Gremium 
der Solijugend. Hier treffen sich alle drei Jahre die Dele-
gierten aus allen Landesverbänden, um grundlegende Ent-
scheidungen zu treffen, Positionen zu wichtigen Themen 
zu beschließen und die Bundesjugendleitung (BJL) – den 
Vorstand der Solijugend – zu wählen.

Moment! – Alle drei Jahre?
Nein, auch wir bei der Solijugend waren natürlich von den 
Einschränkungen der Corona-Pandemie betroffen. So hätte 
der Bundesjugendkongress eigentlich bereits im Jahr 2021 
stattfinden sollen. So war die letzte Bundesjugendleitung 
nun dreieinhalb Jahre im Amt und einige wichtige Entschei-
dungen, die nur der Bundesjugendkongress treffen kann, 
mussten warten.

Ende Mai konnten wir uns dann endlich alle zusammen in 
der Jugendherberge in Frankfurt treffen. So aufregend eine 
solche Veranstaltung klingt, umso anstrengender kann es 
manchmal sein. Am Samstag haben wir uns zunächst an-
gehört, was in den letzten Jahren alles passiert ist in der 
Solijugend. Anschließend ging es an die Bearbeitung des 
„richtlinienändernden Antrags“.

Habt ihr euch schonmal genauer die Satzung von eurem 
Verein oder eure Jugendordnung angeschaut? Die Richtlini-
en der Solijugend sind ihre Satzung. Diese Dokumente sind 
sehr wichtig, denn sie sind die Grundlage eines Vereins vor 
Gericht. Das heißt aber leider auch, dass es sich bei Satzun-
gen nicht um Texte handelt, die leicht zu lesen sind. Ganz 
im Gegenteil: Neben einigen Absätzen, die sehr wichtig und 
inhaltlich spannend sind, zum Beispiel „Was macht die So-
lijugend?“, „Welche Werte hat die Solijugend“, gibt es ganz 
viele Seiten, die rechtlich wichtig sind. Wer legt fest, wer in 
der BJL ist? Wie groß ist die BJL? Was darf die BJL alleine 
entscheiden, was darf nur der Bundesjugendkongress?

Die Richtlinien der Solijugend waren schon einige Jahre 
alt und so hat die alte BJL in den letzten Jahren einen Vor-
schlag für komplett neue Richtlinien erarbeitet. Auf dem 
Bundesjugendkongress musste das große Dokument dann 
Seite für Seite durchgegangen werden. Es war anstrengend, 
aber am Ende haben wir tolle neue Richtlinien!

Workshop-Time
Am späten Nachmittag haben wir uns dann in kleineren 
Gruppen mit einigen wichtigen Themen beschäftigt:
u	�Wie sieht unser Vereinsleben aus und wie können wir 

den Verband weiterentwickeln?
u	�Wie wollen wir internationale Jugendarbeit gestalten 

und welche Probleme gibt es dabei?
u	�Sport und Menschenrechte: Passt das heute noch zu-

sammen, wenn Fußballweltmeisterschaften in Katar 
ausgetragen werden und es bei Olympia nur noch ums 
Geld anstatt der olympischen Idee geht?

u	�Klimakrise und Fridays for Future: Welchen Einfluss hat 
das Thema auf die Solijugend und welchen sollte es haben?

Den Abend haben wir dann gemeinsam gemütlich am Main-
Ufer ausklingen lassen, damit wir für den nächsten Abend 
wieder fit sind.

Am Sonntag haben die Delegierten dann eine neue Bun-
desjugendleitung gewählt. Mit Janina Sander und Kerstin 
Bähker wird die Solijugend erstmals von einer weiblichen 
Doppelspitze geführt. Guckt euch auf den nächsten Seiten 
die Vorstellung der neuen BJL an!

Zum Abschluss des Bundesjugendkongresses haben wir 
alle gemeinsam zum Solijugend-Lied eine Polonaise durch 
den großen Tagungsraum getanzt. Es war ein langes, an-
strengendes, aber auch tolles Wochenende, das uns für die 
Zukunft gut aufstellt.

Eindrücke vom Wochenende im Clip gibt’s 
auf unserem YouTube-Kanal:  

  tinyurl.com/BuJuKo22

Unsere Publikation zum Bundesjugendkon-
gress inklusive der Grußworte und eines 
Rückblicks auf die Jahre 2019–2022 findet 
ihr hier:  
tinyurl.com/Bundesjugendkongress2022
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Bundesjugendkongress

Janina Sander
Bundesvorsitzende 
Heimatverein: RSV Knetterheide
Kontakt: janina.sander@solijugend.de

„Mein Name ist Janina Sander, ich 
wohne und arbeite seit Herbst 2020 in 
Aachen und habe vorher an der Uni Pa-

derborn Maschinenbau studiert. Seit 2007 bin ich Mitglied 
im RSV Knetterheide e. V. und dort bis Ende 2019 Kunst- 
und Einrad gefahren. Seit vielen Jahren engagiere ich mich 
für Kinder und Jugendliche, zunächst in Kirche und Verein 
– und seit 2015 in der Solijugend. Nach drei Jahren als Bei-
sitzerin in der Bundesjugendleitung, war ich 2018–2022 für 
das Ressort „Bildungsarbeit“ zuständig.

Seit Mai 2022 bin ich nun Bundesvorsitzende, zusammen 
mit Kerstin – gemeinsam wollen wir mit geballter Frauenpo-
wer die Solijugend stark machen!

Ihr habt Wünsche, Kritik oder wollt einfach mal wissen, wer 
wir sind und was wir eigentlich machen? Dann meldet euch 
einfach unter der angegebenen E Mail-Adresse bei mir!“

Die neue Bundesjugendleitung stellt sich vor

Kerstin Bähker
Bundesvorsitzende 
Heimatverein: RRKV Nordheim
Kontakt: kerstin.baehker@solijugend.de

„Hallo! Ich bin Kerstin Bähker. Seit die-
sem Jahr bin ich die zweite Bundes-
vorsitzende der Solijugend. In meinem 

Heimatverein, dem RRKV Nordheim, bin ich schon seit ich 
denken kann aktiv. Zuerst als Rollschuhläuferin und seit ei-
nigen Jahren bin ich nun Trainerin und engagiere mich aktiv 
in der Kinder- und Jugendarbeit. Ich freue mich auf meine 
neue Aufgabe in der Solijugend.“

Birgit Kupfer
Stellvertretende Vorsitzende  
Internationales Jugendlager 
Heimatverein: SV Solidarität München
Kontakt: birgit.kupfer@solijugend.de

„Ich bin schon immer Mitglied bei der 
Soli und engagiere mich schon über 25 

Jahre ehrenamtlich. Ich habe es bis heute nie bereut.“

Die neue Bundesjugendleitung 
und Revision: Luca, Rebecca, 
Ronja, Janina, Kerstin, Dirk, 
Niklas, Birgit (v. links)

Darf am Ende nicht fehlen: eine „Solinaise“
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Bundesjugendkongress

Niklas Pallmann
Stellvertretender Vorsitzender 
Internationale Bildungsarbeit
Heimatverein: RV Burgheim
Kontakt: niklas.pallmann@solijugend.de

„Ich bin Niklas, Jahrgang 1995, und 
komme aus Königsmoos. Zur Soliju-

gend kam ich durch das jährlich stattfindende internationale 
Jugendlager. Um mich auch bei der Gestaltung der Soliju-
gend-Veranstaltungen einbringen zu können entschied ich 
mich 2015 dazu, der Solijugend beizutreten. Ich durfte die 
BJL als beratendes Mitglied begleiten und konnte dadurch 
lernen, was es bedeutet, BJL-Mitglied zu sein. Ich habe 
mich in dieser Zeit unter anderem für das Projekt ,Trialog 
4.0‘ engagiert, wobei ich in meinem Wunsch, Teil der BJL 
zu werden, bestärkt wurde. Ich freue mich auf eine gute Zu-
sammenarbeit, die unsere Jugendarbeit fördert und stärkt.“

Dirk Weber
Stellvertretender Vorsitzender  
Finanzen 
Heimatverein: RKB Mannheim Rheinau
Kontakt: dirk.weber@solijugend.de

„Hallo, ich heiße Dirk Weber und wohne in 
Mannheim. Bei der Solijugend bin ich seit 

1986 Mitglied und durfte schon einige Erfahrungen sammeln. 
Ich wurde das erste Mal 2006 in die Bundesjugendleitung – 
ohne festen Aufgabenbereich – gewählt. Und ein paar von 
euch kennen mich vielleicht von unserem schönen Pfingsttref-
fen, dass ich jedes Jahr planen, organisieren und durchführen 
darf. Seit 2015 bin ich in der Bundesjugendleitung für das Amt 
Finanzen zuständig und es macht mir viel Spaß, mich ehren-
amtlich zu engagieren. Es ist mir eine Herzensangelegenheit, 
die Solijugend mit besten Gewissen zu führen.“

Ronja Katz
Stellvertretende Vorsitzende  
Nationale Bildungsarbeit 
Heimatverein: RSC Kieselbronn
Kontakt: ronja.katz@solijugend.de

„Mein Name ist Ronja, ich bin gelern-
te Konditorin und komme aus Kie-

selbronn. Seit 2006 bin ich Mitglied beim RSC 2000 Kie-
selbronn und bin dort bis 2020 aktiv Einrad und Kunstrad 
gefahren. Dadurch habe ich 2014 auch den Weg zum Inter-
nationalen Jugendlager gefunden sowie zu weiteren Soli-
Maßnahmen. Seit Mai 2022 bin ich nun auch Mitglied der 
BJL und zuständig für die Nationale Bildungsarbeit‘.“

Johannes Frank
Beisitzer 
Heimatverein: RV Burgheim
Kontakt: johannes.frank@solijugend.de

„Hi! Ich bin Johannes und bin 20 Jah-
re alt. Ich komme aus Burgheim und 
unterstütze dort den RV Burgheim bei 

verschiedenen Veranstaltungen. 2014 habe ich zum ersten 
Mal an den Internationalen Jugendbegegnungen teilgenom-
men – und freue mich seitdem jedes Jahr wieder darauf. 
Auf die BJL aufmerksam geworden bin ich über meinen Bru-
der, der Mitglied der letzten BJL war. Ich möchte mich bei 
den internationalen Aktivitäten engagieren und hoffe, dass 
auch unsere OUT-Maßnahmen bald so beliebt sind wie das 
Jugendlager.“

Die Revision übernehmen ab sofort Rebecca Kuliga und 
Luca Schirmer.

Rebecca Kuliga
Revisorin
Heimatverein: GRMSV Moers
Kontakt: rebecca.kuliga@solijugend.de

„Hallo zusammen, ich bin Rebecca. Ich 
komme aus Duisburg und arbeite in der 
Softwareentwicklung. Seit 2007 bin ich 

Mitglied des GRMSV Moers und damit auch Solijugendmit-
glied. Seit dem internationalen Jugendlager 2017 engagiere 
ich mich in der Landesjugendleitung von NRW und seit Mai 
2022 bin ich nun Revisorin in der Bundesjugendleitung.“

Luca Schirmer
Revisor
Heimatverein: RKV Pfeil Hattorf
Kontakt: luca.schirmer@solijugend.de

„Moin, ich bin Luca, lebe in Hamburg 
und war lange das nördlichste Mitglied 
der Bundesjugendleitung. Seit Mai 

2022 bin ich nun Revisor der Solijugend. Neben meinem 
Studium der ,Public und Nonprofit Studien‘ engagiere ich 
mich bei einem Verein der Entwicklungszusammenarbeit. 
Seit 2000 bin ich Mitglied im RKV ,Pfeil‘ Hattorf, wo ich viele 
Jahre lang Kunstrad gefahren bin. Schon in der niedersäch-
sischen Landesjugendleitung und der AG Internationale 
Jugendpolitik hat mir die Arbeit in der Solijugend viel Spaß 
gemacht. Mein besonderes Interesse liegt in der Jugendpo-
litik. Wir junge Menschen haben die Möglichkeit, selbst für 
eine solidarische und lebenswerte Welt zu kämpfen.“
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Corona hat auch die Jugendverbandsarbeit stark beein-
trächtigt. Die Maßnahmen zur Eindämmung der Pandemie, 
die Lockdowns und Hygieneauflagen waren auch für die 
Strukturen der Solijugend eine Herausforderung, von der 
Orts- bis zur Bundesebene. Die Bundesjugendleitung hatte 
sich deshalb entschieden, das Jahr 2022 unter das Motto 
„Solidarität ist …“ zu stellen.

Der bewusst offengelassene Satz war ein Anknüpfungs-
punkt, um den aktiven kommunikativen Austausch mit den 
Mitgliedern anzuregen, ihre Bedarfe durch partizipative 
Prozesse in die Programmplanung einzubinden und Über-
legungen anzustellen, wie Solidarität zukünftig in einem 
Verband aussehen kann, der sich der Solidarität nicht nur 
aufgrund seines Namens verpflichtet fühlt.
Im Laufe des Jahres sind in diesem Zusammenhang unter 
anderem einige Videos entstanden, in denen Mitglieder der 
Solijugend, des RKB und unserer internationalen Partnerorgani-
sationen den Satz vor der Kamera vervollständigen.

Bundesweite Aktivitäten

„Solidarität ist …“
Unser Jahresmotto 2022

Beispiel?
„Solidarität ist …wie Familie. Auf Leute treffen, die man 
vielleicht noch nie zuvor gesehen hat, aber in der Gruppe 
familiären Zusammenhalt spüren.“ 
Janina Sander, Bundesvorsitzende

„Solidarität ist …nicht immer einer Meinung zu sein, aber 
immer zusammenzustehen!
Kerstin Bähker, 

Bundesvorsitzende

Nach einem Jahr Auszeit war es 2022 wieder möglich und 
unsere traditionelle, beliebte Skifreizeit konnte stattfinden. 
Wie immer war für Klein und Groß etwas geboten. Mit zehn 
Kindern, drei Jugendlichen und 21 Erwachsenen machten 
wir die Pisten im Hochoetz und Kühtai unsicher. Auch das 
Wetter spielte mit und die Sichtverhältnisse waren gut.

Unsere Kleinsten übten fleißig in der Skischule und konn-
ten beim Abschlussrennen wieder alle von ihrem Können 

Skifreizeit 2022
Pistenspaß für Groß und Klein

überzeugen. Wir freuten uns über zweimal Gold, zweimal 
Silber, einmal Bronze und zwei vierte Plätze.

Der Spaß und das Zusammensein standen im Vordergrund 
– was man besonders nach den Abendessen feststellen 
konnte: Die Kinder gingen in den Spieleraum mit Air-Ho-
ckey, Kicker und vielen weiteren Attraktionen, die Erwach-
senen saßen zusammen, erzählten und spielten Brettspie-
le. Alles in allem war es wieder eine gelungene Freizeit und 
für 2023 sind schon wieder einige Plätze gebucht.

Hier geht’s zur Playlist  
auf unserem YouTube-Kanal: 

  tinyurl.com/Solidaritaet-ist
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„Mach die Robbe!“  
Pfingsttreffen 2022

Endlich ist es wieder soweit: Es geht es los auf unser tra-
ditionelles Pfingstlager. Was muss ich nochmal in meinen 
Koffer packen? Natürlich Badehose, Taschenlampe und fes-
tes Schuhwerk. Koffer in den Bus oder ins Auto geworfen 
und los geht’s! Vor Ort gibt es erst einmal ein großes „Hallo“. 
Viele Freunde hat man leider länger nicht mehr gesehen, da 
fällt das Wiedersehen umso herzlicher aus; schnell die Bet-
ten beziehen, Abendessen und dann ab zur Begrüßung.

Der Samstag startet mit einem Ausflug zur Sommerrodel-
bahn. Im Bus mit dabei: Das Einhornlied, das im letzten Jahr 
auf dem zusammengelegten Pfingst- und Jugendlager in 
Forbach-Herrenwies regelmäßig aus den Boxen schallte.

Vom Sommerrodeln geht es direkt weiter zum 100-jährigen 
Jubiläum des RRSV Amorbach. Nachdem die Kinder die Ein-
räder in der Halle ausprobieren durften, wird der Ortskern 
bei einer Stadtrallye erkundet. Selbstverständlich gibt’s bei 
über 30 Grad auch ein Eis zur Belohnung.

Zurück im Jugendhaus St. Kilian in Miltenberg stehen am 
Abend noch das alljährliche Quiz und die Kinderdisco auf 

dem Programm. „Mach Die Robbe“ wird dabei zum absolu-
ten Lieblingslied: Der ein oder andere Erwachsene schaut 
noch verdutzt aus der Wäsche, aber alle Kinder werfen sich 
auf den Boden und ahmen voller Begeisterung im Refrain 
die Bewegungen einer Robbe nach.

Das Lied ist nicht nur ein Partykracher, sondern hat auch 
eine Message: Es mobilisiert gegen die Jagd auf Robben 
in Kanada.

Sonntags geht’s mit einem Kickerturnier und Basteln mit 
Maja los, nachmittags wird dann fröhlich im Schwimmbad 
geplanscht. Auf dem Heimweg wird der ein oder andere 
noch einmal unfreiwillig ein zweites Mal durch den Regen 
patschnass. Stockbrot und eine Gruselgeschichte runden 
den Abend ab.

Am letzten Vormittag dürfen die Teilnehmenden unserer 
Juleica-Ausbildung, die zeitgleich stattgefunden hat, das 
Gelernte anwenden und den Kindern ein buntes Programm 
anbieten, bevor es nach der Siegerehrung wieder für alle auf 
die Heimreise geht.
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Über Pfingsten hatten nicht nur unsere Kleinsten ein buntes 
Programm – auch unsere Älteren hatten ein paar spannende 
Tage.

Vom 3. bis 7. Juni haben wir uns im Rahmen einer Juleica-
Ausbildung mit allem beschäftigt, was ein*e Jugendleiter*in 
können und wissen muss: Von Methoden über Aufsichts-
pflicht und Entwicklungspsychologie bis hin zu der Frage, 
weshalb Selbstreflexion und Kommunikation so wichtig für 
die pädagogische Arbeit mit Kindern und Jugendlichen ist.

Zum Abschluss konnte das Gelernte sogar direkt angewendet 
werden: Denn unsere Großen haben unseren Kleinen einen 
Vormittag lang Spiel und Spaß geboten.

Von A wie Aufsicht 
bis Z wie Zuhören

Juleica-Ausbildung 2022

Wann: 26.–30.05.2023 
Wo: Walldürn 
Preis: Mitglieder kostenlos, Nicht-Mitglieder 80 €
Anmeldefrist: 12.04.2023

Save the Date
Juleica–Grundkurs 2023

Welche Aufgabe habe ich als Betreuer*in von Gruppen? Und welche Ver-
antwortung trage ich? Was ist wichtig, um Gruppen zu leiten? Diese Fort-
bildung vermittelt Grundlagenwissen für die Kinder- und Jugendverbands-
arbeit. Egal ob du dich als Jugendleiter*in qualifizieren, deine Kenntnisse 
auffrischen oder vertiefen möchtest: In unserem Juleica-Grundkurs findest 
du viele Antworten und Anregungen. Am Ende des Kurses erhältst du ein 
Zertifikat, mit dem du nach einem Erste-Hilfe-Kurs die Jugendleiter*innen-
Card (Juleica) beantragen kannst. 
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Milka hat die lila Kuh, Bayern München hat „Berni“, den Bä-
ren. Und die Solijugend?

Die Solijugend hatte bislang kein Maskottchen, deswegen 
haben wir einen Malwettbewerb veranstaltet und unsere 
Mitglieder aufgefordert, uns ihre Ideen zu schicken.

Viele begabte kleine und größere Künstler*innen haben 
teilgenommen. Bei so vielen Entwürfen und Vorschlägen 
eine Entscheidung zu treffen, ist uns wirklich nicht leicht-
gefallen. Es war sogar so schwer, dass wir uns am Ende für 
zwei Maskottchen entschieden haben: ein Känguru und ei-
nen Pinguin. Das Känguru haben wir auf den Namen „Soli“ 
getauft, der Pinguin wird „Dari“ heißen. Ein professioneller 
Layouter ist momentan damit beschäftigt, die beiden ins 
Reine zu zeichnen.

An dieser Stelle möchten wir uns noch einmal ganz herz-
lich bei allen Teilnehmenden bedanken, die als Dankeschön 
bereits eine Kleinigkeit aus der Solijugend-Wundertüte be-
kommen haben. Die beiden Gewinner*innen und die beiden 
Zweitplatzierten haben als Preis außerdem eine kostenlose 
Teilnahme an unserem nächsten Pfingsttreffen gewonnen, 
das vom 26.–29. Mai 2023 in Walldürn stattfindet.

„Soli“ und „Dari“
Wir haben zwei Maskottchen

1 1

2
2

3

Soli

Dari
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AG Internationales
Frühjahrssitzung in Wernfels

Nach einem Jahr ausschließlich mit Onlinesitzungen sollte 
die Frühjahrssitzung 2022 der AG Internationales endlich 
wieder in Präsenz stattfinden. Dafür hatten wir uns auch ei-
nen besonderen Ort ausgesucht: Das Treffen sollte dieses 
Mal nicht im Berliner Büro, sondern in Wernfels im Altmühl-
tal (Bayern) stattfinden. Dort hielten wir unsere Sitzung nicht 
nur sitzend ab, wie der Name impliziert, sondern wanderten, 
während wir uns über Themenideen für ein Positionspapier 
und Workshops austauschten. Die erste (eher scherzhafte) 
Idee entstand jedoch schon bei der Anfahrt: Nachdem wir 
drei Mal umgestiegen und zwei Mal mit Kastenbussen, die 
wenn überhaupt nur äußerst spärlich fahren, von Ort zu Ort 
gebracht wurden, hatten auch wir Städter*innen begriffen: 
Beim ÖPNV auf dem Land ist großer Verbesserungsbedarf. 
Letztendlich haben wir es aber ohne große Probleme auf die 
Burg Wernfels geschafft, wo wir nach einem sehnlich erwar-
teten Mittagessen die Sitzung abhielten.

Aus gesundheitlichen Gründen konnte ein Teil der AG leider 
nicht vor Ort sein, deshalb begannen wir die Sitzung dann 
doch wieder über Zoom. Neben Hannah, Niklas und Jose-
phine waren noch Weronika und Alicja von unserer polni-
schen Partnerorganisation nach Wernfels gereist, Anika und 
Carolina waren über Zoom zugeschaltet. Carolina gab uns 
ein Update über Aktuelles aus der Bundesgeschäftsstelle 
und dem Deutschen Bundesjugendring und wir kamen in 
einen ersten Austausch über aktuelle politische Themen, 
allem voran natürlich über den Krieg in der Ukraine.

Nach dem Zoom-Meeting mussten wir uns erstmal die Bei-
ne vertreten und liefen eine kleine Wanderrunde. Pünktlich 
zum Abendessen waren wir wieder da. Mit ein paar Gesell-
schaftsspielen wollten wir den Abend ausklingen lassen, 
doch am Ende gerieten wir in politische Diskussionen über 

Burg Wernfels ist eingenommen



Solijugend  25

Internationale Aktivitäten

Mal wieder hybrid: Anika und Carolina haben sich per Zoom zugeschaltet

Einmal im Jahr trifft sich der Beirat des Deutsch-Französi-
schen Jugendwerks. 2022 kam er nach zwei Jahren Pan-
demie-bedingter Online-Treffen endlich wieder in Präsenz 
zusammen. Es war für die Mitglieder des Beirats die erste 
Gelegenheit, sich persönlich kennenzulernen, denn das drei-
jährige Mandat hatte online gestartet.

Mit dabei: Solijugend-Mitglied Iris Nadolny, als offizielle Ver-
tretung des Deutschen Bundesjugendrings. 2021 war sie er-
neut zur Co-Vorsitzenden des Beirats gewählt worden. Zu-
sammen mit dem Co-Vorsitzenden auf französischer Seite, 
Maxime Boitieux, moderiert Iris die Sitzungen des Beirats.
Nach einem „Diner-Débat“ am Vorabend zum Thema „Ju-
gend“ tagte der Beirat am 21. Juni 2022 in der „Alten Mün-
ze“ in Berlin. Die Vertreter*innen aus Deutschland und 
Frankreich kamen aus den für Jugendfragen zuständigen 
Ministerien, der Zivilgesellschaft, den Bereichen Bildung/
Universität, Kultur, Wirtschaft und aus deutsch-französi-
schen Institutionen.

Deutsch-Französisches Jugendwerk
Solijugend im Beirat

Im Mittelpunkt des Austauschs standen der Orientierungs-
plan des DFJW für die kommenden drei Jahre sowie die Re-
form der Richtlinien. Einen besonderen Schwerpunkt legten 
die Jugendvertreter*innen auf das Thema Nachhaltigkeit in 
den Aktivitäten des DFJW.

Das nächste Treffen des Beirats findet im Juni 2023 in Paris 
statt.

Iris (zweite v. rechts) und ihr französisches Pendant Maxime Boitieux 

(zweiter v. links) auf der Sitzung im Juni

durch den Klimawandel und die Arbeitsmarktsituation aus-
gelöste Zukunftsängste. Dabei stellten wir fest, wie sehr 
uns und Menschen in unserer Umgebung das psychisch zu 
schaffen macht. Daraus wurde dann die Idee für ein Positi-
onspapier geboren: Kindern und Jugendlichen sollte in der 

Schule und außerschulischen Bildungsarbeit besser bei-
gebracht werden, wie sie mit psychischen Krisen umgehen 
und wie sie diesen auch vorbeugen können.

Für Sonntag hatten wir uns eine etwas längere Wanderrou-
te ausgesucht. Allerdings verliefen wir uns hoffnungslos 
und stapften dann querfeldein durch den Wald, bis wir zu-
rück zu einem richtigen Weg fanden. Dabei wurde weiter 
fleißig politisch diskutiert. Bei einer Brotzeit in der Sonne 
überlegten wir schließlich noch, wie die Workshops auf un-
serem Jugendlager am besten gestaltet werden könnten.

Und ehe wir uns versahen, war das Wochenende in Wern-
fels auch schon wieder vorbei. Da Niklas uns mit dem 
Auto zum nächsten Bahnhof bringen konnte, blieben uns 
die abenteuerlichen Kastenbusse auf dem Rückweg zum 
Glück erspart.
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Am Samstag, den 30. Juli 2022, starteten unsere 58. Inter-
nationalen Jugendbegegnungen in Giengen an der Brenz. 
Nach und nach trudelten die teilnehmenden Gruppen aus 
allen Himmelsrichtungen ein, um sich im Margarete-Steiff-
Gymnasium einzuquartieren. Dieses Jahr dabei: die Nieder-
lande, die Türkei, die Ukraine, Irland, Algerien, Polen, Tunesi-
en, Tschechien, die Slowakei – und natürlich Deutschland. 
Aufgrund des Krieges in der Ukraine war dieses Mal leider 
nur ein erwachsener Vertreter und langjähriger Freund unse-
rer russischen Partner mit dabei.

Schon am Sonntag war dann volles Programm angesagt: 
Spiele, Lagerolympiade, Stadtrallye und die traditionellen, 
von der niederländischen Gruppe organisierten Wasserspie-
le hielten die rund 200 Jugendlichen auf Trapp.

Doch auch an den folgenden Tagen hatten die bilateralen 
und multilateralen Gruppen ein abwechslungsreiches Pro-
gramm. Das zeigt schon ein Blick auf die Themen der Work-
shops: „Jugend – Umwelt – Technologie“, „Denke global, 
handle lokal – Die Kunst des Dialogs“, „Solidarität ist …“ und 
„Digital Courage – Bilder im Kopf“. Eine gute Gelegenheit, 
in den Austausch zu kommen und die Heimatländer der an-

deren Teilnehmenden kennenzulernen, bot neben den Work-
shops auch das internationale Worldcafé am Dienstagnach-
mittag. Dort stellten sich die jeweiligen Partnergruppen mit 
kreativen Aktionen wie Rätseln, Tänzen, kleinen Vorträgen 
oder Filmen vor – und natürlich durften auch landesspezifi-
sche Leckereien nicht fehlen.

Wer im Worldcafé zu viel genascht hatte, konnte die Kalorien 
kurze Zeit später wieder loswerden: Jeden Abend lockte das 
tägliche Sportprogramm die Teilnehmenden in die angrenzen-
de Walter-Schmid-Halle. Alle dort ausgetragenen Volleyball- und 
Fußballpartien wurden gewertet, bis nach dem spannenden Fi-
nale am Freitagabend die Siegerinnen und Sieger feststanden.

Natürlich hielten sich die Teilnehmenden nicht nur auf dem 
Schulgelände auf: Ein Besuch des örtlichen Margarete-
Steiff-Museums durfte ebenso wenig fehlen wie ein Ausflug 
zum Naturschwimmbad, um sich von den sommerlichen 
Temperaturen abzukühlen. Mit Exkursionen zur Charlotten-
höhle, zur Voith-Arena des 1. FC Heidenheim, nach Ulm oder 
zum Waldseilgarten Wallenhausen erkundeten die Jugend-
lichen auch, was die Region jenseits von Giengen alles zu 
bieten hat.

Die 58. Internationalen Jugendbegegnungen
30. Juli bis 6. August, Giengen an der Brenz
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Highlights von unseren 58. Internationalen 
Jugendbegegnungen gibt’s in der Playlist 
auf unserem YouTube-Kanal: 

  tinyurl.com/PlaylistJuLa22

Anlässlich des 125-jährigen Jubiläums unseres Erwachse-
nenverbandes RKB Solidarität gab es am zweiten Samstag 
ein großes Fest, auf dem Sportlerinnen und Sportler ihr 
Können auf Rollen und Rädern zeigten. Im Anschluss an die 
Vorführungen hatten nicht nur die Gäste, sondern auch die 
Teilnehmenden des Jugendlagers die Möglichkeit, sich im 
Kunst- und Einradfahren sowie im Rollsport zu versuchen. 
Viele von ihnen verfolgten dann am Abend auch den Fest-
akt, für den die Redebeiträge der Ehrengäste im Vorfeld auf 
Englisch übersetzt worden waren.

Natürlich wurde an diesem letzten Abend auch ganz traditio-
nell Abschied gefeiert – und dabei durfte wie jedes Jahr der 
Song „Leaving On A Jetplane“ von John Denver nicht fehlen, 
den alle Teilnehmenden zusammen gesungen haben, wäh-
rend sie sich in einem riesigen Kreis an den Händen hielten. 
Wie immer ein sehr schöner, bewegender Moment, bei dem 
trotz einiger, aufgrund ihres viel zu frühen Endes vergosse-
ner Tränen die Freude über eine tolle gemeinsame Woche 
und viele neue Freundschaften im Vordergrund stand.

All das ermöglicht haben unsere Partnerorganisationen und 
Freunde aus den Niederlanden, der Türkei, Algerien, Tsche-
chien, Polen, Tunesien, Irland, der Ukraine, Russland und 
der Slowakei sowie viele ehrenamtliche Helfer*innen und 
Betreuer*innen. Ihnen sprach Bundesvorsitzende Janina 
Sander einen besonderen Dank aus.

Die 58. Internationalen Jugendbegegnungen wurden dan-
kenswerterweise durch das Bundesministerium für Frauen, 
Senioren, Familie und Jugend (BMFSFJ), das Deutsch-Polni-
sche Jugendwerk (DPJW), Erasmus, IJAB, das Auswärtige 
Amt, und das Koordinierungszentrum Deutsch-Tschechi-
scher Jugendaustausch (Tandem) gefördert.
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Am 5. November 2022 traf sich die AG Internationale Ju-
gendpolitik der Solijugend in kleiner Runde online, um sich 
über aktuelle Themen im Verband auszutauschen. Wichtige 
Punkte waren die Auswertung des diesjährigen Jugend-
lagers und die weitere Planung des trinationalen Projekts 
„Young Verified Leaders“ mit unseren Partnern ADEEJ und 
ALEJ (Algerien) und We Love Sousse (Tunesien). Außerdem 
haben wir die internationalen Maßnahmen für 2023 bespro-
chen – seid gespannt!

Interessiert dich internationale Jugendarbeit und -politik? 
Dann engagiere dich in unserer Arbeitsgemeinschaft. Die 
AG trifft sich 1–2 Mal im Jahr in Präsenz, um internationa-
le Themen und konkrete Aktivitäten zu beraten, ansonsten 
wird virtuell gearbeitet.

Weitere Informationen erhältst du in der Bundesgeschäfts-
stelle oder bei Niklas, dem zuständigen Mitglied der Bun-
desjugendleitung: niklas.pallmann@solijugend.de

AG Internationales
Herbsttreffen

Von Hannah sieht man nur ihren schönen Namen: Adeline und  
Géraldine (Jugendbildungsreferentinnen, oben) mit Niklas und Josie

Vom 24. bis 27. November fand in Bordeaux das erste 
Präsenztreffen des deutsch-französischen interregionalen 
Netzwerkes „Diversität und Partizipation“ zwischen Akteu-
ren aus Hessen und Nouvelle-Aquitaine statt.

Die Gründung des Netzwerks unter der Schirmherrschaft des 
Deutsch-Französischen Jugendwerks (DFJW) stützt sich auf 
die Regionalpartnerschaft zwischen dem Land Hessen und 
der Region Nouvelle-Aquitaine. Das Netzwerk soll einen Bei-
trag dazu leisten, die deutsch-französische Zusammenar-
beit in beiden Regionen zu stärken. Dazu sollen Institutionen 
aus Zivilgesellschaft und Politik eingebunden werden.

Die Strategie „Diversität und Partizipation“ des DFJW zielt 
darauf ab, Zielgruppen zu diversifizieren und die Austausch-

„Diversität und Partizipation“
Netzwerktreffen in Bordeaux

programme des DFJW dadurch für alle jungen Menschen 
zugänglicher zu gestalten.

Für das Netzwerk ist auf deutscher Seite die Solijugend zu-
ständig, auf französischer Seite die Fondation INFA. Durch 
unsere Zusammenarbeit wollen wir den Austausch zwi-
schen Trägern aus Hessen und Nouvelle-Aquitaine sowie 
interkulturelle Begegnungen zwischen jungen Menschen 
beider Regionen fördern. Es sollen Verbindungen und nach-
haltige Partnerschaften zwischen Akteuren aus den Berei-
chen der offenen Kinder- und Jugendarbeit, der Jugend-
verbandsarbeit, Jugendhilfe, beruflichen Orientierung und 
Eingliederung sowie der sportlichen, kulturellen und künst-
lerischen Jugendbildung geschaffen werden.
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Im Rahmen der Netzwerkaktivitäten setzen wir uns insbe-
sondere dafür ein, dass jungen Menschen in beiden Regi-
onen, die kaum oder keinen Zugang zu internationaler Mo-
bilität oder interkulturellen Erfahrungen haben, ermöglicht 
wird, an einem deutsch-französischen oder trilateralen Aus-
tauschprogramm teilzunehmen.

Auf diesem ersten Treffen kamen Akteure und Fachleute 
beider Regionen aus dem Jugend- und Sozialbereich zu-
sammen, um ihre Erwartungen an das Netzwerk zu definie-
ren und darüber zu diskutieren, wie sie zukünftig zusam-
menarbeiten und agieren wollen.

Es gab verschiedene Diskussionsrunden und Workshops, in 
denen es unter anderem um Fördermöglichkeiten und die 
Entwicklung von ersten Projektideen ging. Auch ein Name 
für das Netzwerk sollte gefunden werden. Sehr inspirierend 
war der Besuch von zwei Einrichtungen in Bordeaux, die mit 
benachteiligten jungen Menschen arbeiten. Erst die Zusam-
menarbeit mit lokalen Akteuren ermöglicht es, die Arbeit des 
Netzwerks an die Bedürfnisse der Zielgruppen anzupassen.
Ein interkultureller Abend sowie eine kleine Führung durch 
die Altstadt von Bordeaux rundeten das intensive und sehr 
bereichernde Treffen ab. Erste Kontakte sind geknüpft und 
Projekte sind auch schon in Planung. Nur einen Namen ha-
ben wir noch nicht gefunden, doch der kreative Prozess wur-
de angestoßen.

Wir danken unserem Partner, der Fondation INFA, und allen 
teilnehmenden Organisationen für diese inspirierende Netz-
werktagung. Wir freuen uns, alle 2023 in Hessen wiederzu-
sehen und neue interessierte Akteure zu begrüßen.

Interessierte Träger aus Hessen und Nouvelle-Aquitaine 
sind herzlich eingeladen, sich im Netzwerk zu engagieren 
und es mitzugestalten. Kontaktiert uns gerne.

Kontakt Hessen
Géraldine Cromvel
geraldine.cromvel@solijugend.de
www.solijugend.de

Kontakt Nouvelle-Aquitaine
Tanja Leon-Vetter
tleonvetter@infa-formation.com
www.infa-formation.com

In diesem Podcast informieren Lisa Ken-
ning (DFJW), Géraldine Cromvel (Soliju-
gend) und Tanja Leon-Vetter (Fondation 
INFA) über die Hintergründe des Projekts: 
tinyurl.com/PodcastBordeaux22
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Das Projekt „Young Verified Leaders“ (YVL) ist das Ergebnis 
internationaler Solidarität und einer langjährigen Partner-
schaft zwischen den Organisationen „ADEEJ“ und „ALEJ“ 
(Algerien), „We love Sousse“ (Tunesien) und der Solijugend. 
Das Projekt wurde aus zwei Gründen initiiert: Erstens, um 
die Kooperation zu den nordafrikanischen Partnerorgani-
sationen und unsere trilaterale Verbindung zu stärken, die 
während der Pandemie stark beeinträchtigt wurde; zweitens 
um den Kontakt nach der Pandemie halten und in der Zu-
kunft weitere gemeinsame Projekte umsetzen zu können.
Im Rahmen des Programms haben wir junge Algerier*innen, 
Tunesier*innen und Deutsche als internationale*r 
Jugendleiter*in qualifiziert. Am Ende der Ausbildung erhiel-
ten alle eine Juleica (Jugendleiter*innenkarte).

Die Teilnehmenden erhielten Zugang zu methodischen 
Werkzeugen sowie notwendigem Know-how und profi-
tierten vom Wissenstransfer erfahrener Expert*innen, um 
selbstständig internationale Jugendbegegnungen zu orga-
nisieren und Gruppen zu leiten. Das Projekt wurde von Juli 
2021 bis Dezember 2022 aus Mitteln des Auswärtigen Amts 
gefördert.

„Young Verified Leaders“
Algerien, Tunesien und Deutschland: drei Länder, ein Projekt

Geteilte Visionen
Die Freundschaft, die die Solijugend mit Algerien und Tu-
nesien verbindet, besteht schon seit Langem: Seit vielen 
Jahren nehmen unsere Partnerorganisationen ADEEJ, ALEJ 
und We love Sousse aktiv am Jugendlager teil. 2020 hat die 
Solijugend mit allen drei Organisationen beim ersten – und 
hoffentlich letzten – „Online-Jugendlager“ enger zusam-
mengearbeitet. Diese gemeinsame Erfahrung spielte eine 
wesentliche Rolle für die Auswahl der Partner in der ers-
ten Phase des Projekts, als der Förderantrag geschrieben 
wurde. Es war uns wichtig, auf die vielfältigen Erfahrungen 
aufbauen zu können, die durch die enge Zusammenarbeit 
gesammelt worden waren.

Neben den oben erwähnten Zielen war es ein weiteres An-
liegen des Projekts, Brücken zwischen den Organisationen 
in Tunesien und Algerien und unseren aktiven Mitgliedern 
auf lokaler Ebene zu bauen. Wir wollten nicht nur beide 
Seiten für die eigenständige Durchführung von internatio-
nalen Austauschformaten qualifizieren, sondern auch ein 
Netzwerk von jungen „Führungskräften“ auf nationaler und 
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internationaler Ebene aufbauen, in dem die Stimmen aller 
Akteur*innen gehört werden.

Dabei war es den vier beteiligten Vereinen ein wichtiges 
Anliegen, Vorurteilen und Radikalisierung entgegenzuwir-
ken: Wir sind der festen Überzeugungen, dass interkultu-
relle Austausche trotz vieler Hindernisse dazu beitragen 
können, auch dieses Ziel zu erreichen. Die Tatsache, dass 
unsere Mitglieder aus diversen Kulturen kommen, sehr 
unterschiedliche finanzielle Ressourcen mitbringen, aber 
gleichzeitig ähnliche Lebensstile und Wünsche teilen, führte 
zu überraschenden Synergieeffekte. Eine von Anfang an von 
den Partnern geteilte Vision machte das Projekt einzigartig.

Projekt vs. Pandemie und Passprobleme
Die jungen Teilnehmenden und das Koordinationsteam ha-
ben gewagt, die internationale Solidarität (neu) zu denken. 
Der Weg zu diesem hochgesteckten Ziel war aber steil und 
dornig und nicht mühelos zu gehen: Die globale Pandemie 
hat den internationalen Dialog und die Jugendarbeit er-
schwert und eingeschränkt. Corona erforderte, neue Heran-
gehensweisen auszuprobieren, sich kreativ zu widersetzen 
und immer wieder den Status quo zu hinterfragen; alle Be-
teiligen mussten immer wieder flexibel sein und lernen, mit 
Unsicherheiten im Arbeitsumfeld umzugehen.

Zusätzlich zu den strukturellen Schwierigkeiten im Zusam-
menhang mit der Pandemie wurde die optimale Umsetzung 
des Projekts durch Hemmnisse anderer Art behindert: Das 
gesamte Team bedauert sehr, dass die „Young Verified 
Leaders“ sich im Juli nicht vollständig in Heidelberg treffen 
konnten. Tatsächlich hatte eine der beteiligten Organisatio-
nen aus Algerien, „ALEJ“, vertreten durch Nasser Belkacem 
und drei weitere algerische Teilnehmende, keine Visa für 

Deutschland erhalten. Auch mit vielen Versuchen bei der 
deutschen Botschaft in Algerien konnte nicht erreicht wer-
den, dass die Mitglieder, die seit mehr als zehn Monaten 
am Projekt teilgenommen hatten, nach Deutschland fliegen 
durften. Die Nichterteilung der Visa hat die vollständige Um-
setzung der Projektziele verhindert. Dies wäre nur möglich 
gewesen, wenn alle Beteiligten sich vor Ort getroffen hätten.

Analoge und hybride Highlights
Die Hauptaufgabe unseres Projekts bestand darin, junge 
Menschen aus Deutschland, Algerien und Tunesien in Grup-
pen auszubilden. Das einzigartige Programm kombinierte 
hybride und Face-to-face-Aktivitäten in einem internationa-
len und multidisziplinären Umfeld mit einer großen sprachli-
chen Vielfalt. Das Projekt diente dazu, den Wissenstransfer 
zwischen Haupt- und Ehrenamt zu fördern, die Unterglie-
derungen der internationalen Jugendarbeit zu stärken und 
Führungskompetenzen zu erweitern. In praktischen und the-
oretischen Lerneinheiten wurden verschiedene Aktivitäten 
durchgeführt. Während der 18-monatigen Projektlaufzeit 
wurden neben verschiedenen Online-Workshops auch drei 
Begegnungen in den beteiligten Ländern durchgeführt.
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Hier ein Rückblick auf die wichtigsten Stationen des 
„Young Verified Leaders“-Abenteuers:
Zur Vorbereitung der Teilnehmenden auf das Juleica-Trai-
ning wurden sechs Workshops konzipiert:

u	�„Leadership & Interculturality“
	� Inhalte waren Vielfalt, Menschenrechte und Vorurteile – 

und was dies mit guter Führung zu tun hat. Konkret er-
fahrbar und anschaulich wurden diese Themen unter 
anderem, als die Teilnehmenden sich im Rahmen von 
Biografiearbeit über die Geschichte ihrer Namen aus-
tauschten.

u	„Women and Leadership“
	� In dem zweistündigen Workshop spielte folgende Fra-

ge eine zentrale Rolle: „Was brauchen Frauen, um ihre 
beruflichen Verpflichtungen und ihr Privatleben mitein-
ander in Einklang zu bringen?“ Auch folgende Themen 
wurden behandelt: Das Hinterfragen von voreingenom-
menen Urteilen und patriarchalischem Erbe sowie struk-
tureller Faktoren, die Frauen marginalisieren; weibliche 
Führungsqualitäten/-stile.

u	„Leadership and Conflict Management“
	� Hier ging es darum, konkrete Konfliktsituationen zu be-

arbeiten, die im Alltag der jungen Teilnehmenden auftre-
ten können. Es ist wichtig daran zu erinnern, dass das 
Ziel der Workshops darin bestand, während des gesam-
ten Programms nicht nur spezifisches Wissen für die 
Leitung von Gruppen zu vermitteln, sondern die Teilneh-

menden auch in praktische Situationen zu versetzen und 
ihnen Werkzeuge an die Hand zu geben, wie Konflikte 
nachhaltig gelöst werden können.

u	„Mental and physical health during corona“
	� Inhaltlich ging es um psychische und physische Proble-

me, die wir während des Corona-Lockdowns erlebt wur-
den. In kleinen Gruppen diskutierten die Teilnehmenden 
über Wahrnehmung und Gefühle während dieser einsa-
men Zeit. Darüber hinaus war es den Young Verified Lea-
ders auch sehr wichtig, über Resilienz (genauer gesagt, 
Aufbau von mentaler Stärke) zu sprechen. Außerdem 
sammelten sie Möglichkeiten, Strategien und Tipps für 
alle am Workshop beteiligten Länder, wie mit einer mög-
lichen nächsten gesamtgesellschaftlichen physischen 
und psychischen Krise umgegangen werden kann.

u	„Medien: Einfluss und Auswirkungen auf die Gesellschaft“
	� Zum Einstig haben die Teilnehmenden in kleinen Grup-

pen folgende Fragen beantwortet: Was bedeutet das 
Wort Medien für dich, was ist ein Medium? Woher kom-
men die meisten eurer Informationen?

Es wurde festgehalten, dass Soziale Medien an erster Stel-
le stehen; sie sind für Jugendliche der einfachste Weg, um 
sich zu informieren. Anschließend wurden die Teilnehmen-
den in Kleingruppen aufgeteilt, um sich über die Vor- und 
Nachteile der Medien auszutauschen, was für viele sehr auf-
schlussreich war. Die Teilnehmenden erwähnten unter an-
derem, dass es dem Selbstwertgefühl schaden könne, wenn 
man ständig Trends auf Instagram folgen würde.

u	„Racism through a youth lens“
	� Im sechsten und letzten Workshop wurden unter anderem 

Bilder gezeigt, die Rassismus aus historischer Sicht be-
schreiben, und die Teilnehmenden aufgefordert, ihre Gedan-
ken zu diesen Bildern zu äußern. Darüber hinaus befasste 
sich der Workshop mit systemischem Rassismus und der 
Frage, wie Institutionen oder Organisationen mit Rassismus 
umgehen. Unter anderem wurden dazu einige Beispiele und 
Statistiken aus dem Bereich der Bildung näher beleuchtet.

Neben diesen monatlichen Online-Treffen hatten die Be-
teiligten auch dreimal die Gelegenheit, sich persönlich zu 
treffen: Während des Fachkräfteaustauschs in Tunesien 
im Dezember 2021, auf den internationalen Begegnungen 
in Heidelberg im Juli 2022 und bei einer „Partnerbörse“ in 
Algier im Dezember 2022, die aber wegen fehlender Visa-
erteilung ohne die deutsche Delegation stattgefunden hat.

Internationale Aktivitäten
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Zur Playlist des Projektes auf unserem 
YouTube-Kanal: 

  tinyurl.com/Playlist-YVL

Weitere Infos zum Projekt auf  
youngverifiedleaders.org/de/

Viele Hoffnung trotz einer ungewissen Zukunft
Trotz der vielfältigen Multiplikatoreneffekte des YVL-Pro-
jekts wird das Programm 2023 zur Enttäuschung der Mit-
glieder und der Partnerländer vorerst nicht fortgesetzt. 
Grund dafür ist, dass über das Auswärtige Amt aufgrund der 
allgemeinen Haushaltslage keine Anschlussfinanzierung 
möglich war. Trotzdem arbeiten die Partner mit Hochdruck 
an Möglichkeiten der Fortführung.

Ein Projekt dieser Größe braucht viel mehr Zeit, um Früch-
te zu tragen. Obwohl die Ziele weitgehend erreicht wurden, 
konnten die langfristigen Pläne, die das Team entwickelt 
hatte, nur ansatzweise umgesetzt werden. Eine der Heraus-
forderungen des Projekts, die wir bis zum Ende des Förder-
zeitraums im Dezember 2022 nicht bewältigen konnten, war 
die Standardisierung des Ausbildungsnachweises auf inter-
nationaler Ebene. Unser langfristiges Ziel war von Anfang an 
ein einheitlicher, von allen beteiligten Ländern anerkannter 
Nachweis der internationalen Ausbildung. Nicht zuletzt, weil 
eine solche „internationale Jugendleiter*in-Card“ auch Vi-
sumsprozesse vereinfachen könnte. Allerdings kann so eine 
internationale Standardisierung nur im Laufe von Jahren ge-
lingen, wenn mehrere „Generationen“ die Ausbildung durch-
laufen haben – und nicht bereits nach einigen Monaten.

Wir bleiben der festen Überzeugung, dass wir eine standar-
disierte Ausbildung internationaler Jugendleiter*innen über 
EU-Grenzen hinweg brauchen, um zukünftigen Herausfor-
derungen meistern zu können. Die politische Anerkennung 
eines Projekts wie „Young Verified Leaders“ – und sei es nur 
symbolisch – würde zweifelsohne die Bereitschaft Jugend-
licher und junger Erwachsener fördern, sich ehrenamtlich 
einzubringen.

Das Projekt wird zwar nicht weiterfinanziert, aber unsere 
Ambitionen haben sich nicht erledigt. Die interkulturelle 
Dimension unserer Programme kann nur aufrechterhalten 
werden, wenn Peer-to-Peer-Austausche weiterentwickelt 
werden. Das Kennenlernen des Anderen, seiner Geschichte 
und Kultur, findet in Projekten statt, die von Fachleuten und 
oft von Menschen ausgearbeitet wurden, die früher selbst 
als Jugendliche von Austauschprogrammen profitiert ha-
ben. Sie sind meist am besten in der Lage, innovative und 
durchdachte internationale Begegnungen zu konzipieren.

Zuletzt ist es wichtig zu betonen, dass die Solijugend eine 
der wenigen deutschen Organisationen ist, die ein Projekt 
dieser Größenordnung mit drei Partnern aus zwei Maghreb-
Ländern in der internationalen Jugendarbeit durchgeführt 
hat. Wir hoffen, dass sich das ändert und das „Young Veri-
fied Leaders“-Programm nur der Anfang einer langen Reihe 
von Kooperationen ist. Das Rad muss dabei nicht neu er-
funden werden: Zukünftige Projekte können die Ergebnisse 
und Erfahrungen von 18 Monaten „Young Verified Leaders“ 
nutzen. Vor allem deshalb haben die Projektwebsite Woche 
für Woche aktualisiert und die Erfahrungen der Teilnehmen-
den in Form eines Handbuchs dokumentiert. Von diesem 
Wissen können und sollen auch andere Träger profitieren, 
die sich in der internationalen Jugendarbeit engagieren.

Internationale Aktivitäten
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Jugendpolitik

In diesem Jahr fand die DBJR-Vollversammlung vom 28.– 
29.10. in Berlin statt. Moment mal, DBJR? Der DBJR (Deut-
scher Bundesjugendring) ist die Arbeitsgemeinschaft der 
Jugendverbände und Landesjugendringe in Deutschland. Der 
DBJR setzt sich in der Politik für die Interessen von Jugend-
lichen ein. Die Positionen dazu werden auf der Vollversamm-
lung festgelegt.

In diesem Jahr gab es keine Wahlen, dafür aber sehr viel Zeit, 
um über Anträge zu diskutieren. Vertreten wurde die Soliju-
gend dabei durch Niklas Pallmann und Rebecca Kuliga.

95. Vollversammlung des DBJR 
Der Jugend ihren Raum geben

Am Vorabend der Versammlung gab es schon erste interne 
Abstimmungen im Rahmen des Beethovenkreises, dem in-
formellen Zusammenschluss von Jugendverbänden aus der 
Arbeiter*innenbewegung, dem die Solijugend angehört. Dort 
zeichnete sich bereits ab, dass die meisten Anträge nur in De-
tails diskussionswürdig sein werden.

Am Freitagvormittag trafen sich dann nochmal die kleinen 
und mittleren Verbände zur Abstimmung, bevor die Vollver-
sammlung gegen 11 Uhr offiziell mit der Feststellung der De-
legiertenzahl startete. Nach dem Bericht des Vorstands und 
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Die beschlossenen Anträge findet ihr auf der 
Seite des DBJR: 
tinyurl.com/DBJR-VV-22

dem Beschluss des Haushalts für 2023 ging es weiter mit 
dem Punkt Anträge. In diesem Jahr wurde ein neuer Modus 
bei der Antragsdiskussion ausprobiert. Die Anträge wurden 
nur kurz andiskutiert, um zu entscheiden, ob es einer der be-
rühmt-berüchtigten Nachtarbeitsgruppen bedarf.

Nach einer Stärkung folgte am Abend eine Podiumsdiskus-
sion mit Vertreter*innen verschiedener osteuropäischer 
Jugendringe, bei der vor allem thematisiert wurde, wie sie 
arbeiten, welche Hindernisse sie nehmen müssen und wie 
der Krieg in der Ukraine die Arbeit erschwert. Im Anschluss 
folgten zum Teil hitzige Diskussionen in den Nachtarbeits-
gruppen.

Die einzigen beiden Tagesordnungspunkte am Samstag wa-
ren Antragsdiskussion und Beschluss sowie Verschiedenes. 

In der Antragsdiskussion wurden die vorliegenden Ände-
rungsanträge in die Anträge eingearbeitet, sodass schluss-
endlich alle vorliegenden Anträge verabschiedet werden 
konnten, darunter auch der Leitantrag des Vorstands mit dem 
Motto „Der Jugend ihren Raum geben.“
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Solijugend: Strukturen, Gremien und Partner

Solidaritätsjugend Deutschlands

AGJ (Arbeitsgemeinschaft für Kinder-  
und Jugendhilfe)
agj.de

IDA e. V. (Informations- und Dokumentationszent-
rum für Antirassismusarbeit)
idaev.de

IJAB (Fachstelle für Internationale Jugendarbeit 
der Bundesrepublik Deutschland e. V.)
ijab.de

YEU (Youth for Exchange and Understanding)
yeu-international.org

DBJR (Deutscher Bundesjugendring)
dbjr.de

Beethovenkreis  
(informeller Zusammenschluss 
von Jugendverbänden aus der 
Arbeiterbewegung im DBJR)

St. Brides GAA Club (Gaelic Athletic 
Association), Irland
stbridesgfc.com

NCS (Nederlandse Culturele  
Sportsbond), Niederlande
sport4all.nl

ALEJ (Association pour les Loisirs de 
l’Enfance et de la Jeunesse), Algerien

ADEEJ (Association pour le  
Divertissement et l’éducation de  
l’Enfance et la Jeunesse), Algerien
adeej.dz

AMEJ (Association Marocaine pour 
l’Éducation de la Jeunesse), Marokko
amej.ma

Kometa BRNO, Tschechien
kometabrno.cz

Sputnik Krasnodar, Russland

GSM (Genclik Sevisleri  
Merkezi), Türkei
gsm.org.tr

Dingsbums (Theatergruppe  
der Uni Breslau), Polen
facebook.com/dingsbums.ifg

Wilde Rose e. V. (interkulturelles 
Netzwerk), Deutschland
wilderose.org

We love Sousse , Tunesien  
facebook.com/welovesousse

DACHVERBÄNDE
Wo wir Mitglied sind

SOLIDARITÄTSJUGEND DEUTSCHLANDS – ORGANIGRAMM PARTNERORGANISATIONEN
Mit wem wir zusammenarbeiten

Bundesjugendkongress
Sitz und Stimme: BJL, Landesjugendleiter*in, 
Vertreter*innen RKB-Präsidium, Delegierte

Jahreskonferenz
Sitz und Stimme: BJL, Landesjugendleiter*in  

und  ggf. weitere Vertreter*innen,  
Vertreter*innen RKB-Präsidium

Landesjahreskonferenz
Sitz und Stimme: LJL, Bezirksjugendleiter*in, 

Vertreter *innen RKB-Landesvorstand

Bundesjugendleitung (BJL)

Geschäftsführende  
Bundesjugendleitung

Revision

Landesjugendleitungen (LJL)

Revision

Bundesgeschäftsstelle AGs

Bezirksjugendleitungen (BezJL)

Jugendleitung (JL)

Landesjugendtage
Sitz und Stimme: LJL, Bezirksjugendleiter*in, 

Vertreter*innen BJL, Vertreter*innen  
RKB-Landesvorstand, Delegierte

Bezirksjugendtage
Sitz und Stimme: BezJL, Jugendleiter*in,  

Vertreter*innen LJL, Vertreter*innen  
RKB-Bezirksvorstand, Delegierte

Jugendversammlung
Sitz und Stimme: JL, Vertreter*innen BezJL, 

Vertreter*innen RKB-Ortsvorstand, Delegierte

Landesjugendverbände

Bezirksjugendverbände

Örtliche Jugendgruppen  
(Jugendabteilungen der  

RKB-Ortsvereine)

 wählt Delegierte, bringt Anträge ein
 wählt und entlastet, berichtet
 berichtet

berät und unterstützt beauftragt beauftragt

Alle Landesjugendverbände

Alle Bezirksjugendverbände eines  
RKB-Landesverbandes

Alle örtlichen Jugendgruppen eines  
RKB-Verwaltungsbezirks 

Rad- und Kraftfahrerbund  
„Solidarität“ Deutschland 1896 e. V.

wählt über Struktur ähnlich der 
Solijugend die Delegierten

Bundeskonferenz Geschäftsführendes Präsidium

Erweitertes Präsidium Bundesvorstand

Alle RKB-Mitglieder unter 27 Jahren  
sowie Mitglieder jenseits dieser  

Altersgrenze, die in der Jugendarbeit  
des Verbandes tätig sind

–  Nominierung Vizepräsident*in Jugend 
–  Benennung des*der stellvertretenden 

Vorsitzenden mit Sitz im erweiterten  
Präsidium des RKB
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Solidaritätsjugend Deutschlands
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Beethovenkreis  
(informeller Zusammenschluss 
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Arbeiterbewegung im DBJR)

St. Brides GAA Club (Gaelic Athletic 
Association), Irland
stbridesgfc.com

NCS (Nederlandse Culturele  
Sportsbond), Niederlande
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l’Enfance et la Jeunesse), Algerien
adeej.dz

AMEJ (Association Marocaine pour 
l’Éducation de la Jeunesse), Marokko
amej.ma

Kometa BRNO, Tschechien
kometabrno.cz

Sputnik Krasnodar, Russland

GSM (Genclik Sevisleri  
Merkezi), Türkei
gsm.org.tr

Dingsbums (Theatergruppe  
der Uni Breslau), Polen
facebook.com/dingsbums.ifg

Wilde Rose e. V. (interkulturelles 
Netzwerk), Deutschland
wilderose.org

We love Sousse , Tunesien  
facebook.com/welovesousse

DACHVERBÄNDE
Wo wir Mitglied sind

SOLIDARITÄTSJUGEND DEUTSCHLANDS – ORGANIGRAMM PARTNERORGANISATIONEN
Mit wem wir zusammenarbeiten

Bundesjugendkongress
Sitz und Stimme: BJL, Landesjugendleiter*in, 
Vertreter*innen RKB-Präsidium, Delegierte

Jahreskonferenz
Sitz und Stimme: BJL, Landesjugendleiter*in  

und  ggf. weitere Vertreter*innen,  
Vertreter*innen RKB-Präsidium

Landesjahreskonferenz
Sitz und Stimme: LJL, Bezirksjugendleiter*in, 

Vertreter *innen RKB-Landesvorstand

Bundesjugendleitung (BJL)

Geschäftsführende  
Bundesjugendleitung

Revision

Landesjugendleitungen (LJL)

Revision

Bundesgeschäftsstelle AGs

Bezirksjugendleitungen (BezJL)

Jugendleitung (JL)

Landesjugendtage
Sitz und Stimme: LJL, Bezirksjugendleiter*in, 

Vertreter*innen BJL, Vertreter*innen  
RKB-Landesvorstand, Delegierte

Bezirksjugendtage
Sitz und Stimme: BezJL, Jugendleiter*in,  

Vertreter*innen LJL, Vertreter*innen  
RKB-Bezirksvorstand, Delegierte

Jugendversammlung
Sitz und Stimme: JL, Vertreter*innen BezJL, 

Vertreter*innen RKB-Ortsvorstand, Delegierte

Landesjugendverbände

Bezirksjugendverbände

Örtliche Jugendgruppen  
(Jugendabteilungen der  

RKB-Ortsvereine)

 wählt Delegierte, bringt Anträge ein
 wählt und entlastet, berichtet
 berichtet

berät und unterstützt beauftragt beauftragt

Alle Landesjugendverbände

Alle Bezirksjugendverbände eines  
RKB-Landesverbandes

Alle örtlichen Jugendgruppen eines  
RKB-Verwaltungsbezirks 

Rad- und Kraftfahrerbund  
„Solidarität“ Deutschland 1896 e. V.

wählt über Struktur ähnlich der 
Solijugend die Delegierten

Bundeskonferenz Geschäftsführendes Präsidium

Erweitertes Präsidium Bundesvorstand

Alle RKB-Mitglieder unter 27 Jahren  
sowie Mitglieder jenseits dieser  

Altersgrenze, die in der Jugendarbeit  
des Verbandes tätig sind

–  Nominierung Vizepräsident*in Jugend 
–  Benennung des*der stellvertretenden 

Vorsitzenden mit Sitz im erweiterten  
Präsidium des RKB
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Pfingsttreffen
26.–29.05.2023, Walldürn 
Unser traditionelles Pfingsttreffen geht in die nächste Runde: Alle 
Kleinen und Großen ab sechs Jahren können sich auf vier Tage mit 
einem bunten Programm freuen!

Gefördert vom Bundesministerium für Familie, 
Senioren, Frauen und Jugend

Weitere Infos und Termine findest du auf:

  www.facebook.com/Solijugend         www.instagram.com/solijugend         www.solijugend.de         www.youtube.com/@solijugend

V. i. S. d. P.: 	 Janina Sander/Kerstin Bähker
....................................................................                                                                  
Redaktion: 	 Tilmann Ziegenhain
....................................................................                                                                  
Fotos:	 Wenn nicht anders gekennzeichnet:
	 Archiv Solijugend und Vereine des RKB
....................................................................                                                                  
Layout:	 ultrabold.com

Herausgeberin:
Solidaritätsjugend Deutschlands
Internet:	 www.solijugend.de
E-Mail:	 bgst@solijugend.de
Adresse:	� Fritz-Remy-Straße 19 

63071 Offenbach/Main
Telefon:	 069 85 20 93/4 
Fax:	 069 87 33 99

Zum Jahresprogramm 2023 
auf unserer Homepage: 
solijugend.de/jahresprogramm

59. Internationale Jugendbegegnungen 
29.07.–06.08.2023, (Ort wird noch bekanntgegeben) 
Mehr als 200 Jugendliche aus einem Dutzend Länder: Auf unserem 
59. Jugendlager erwartet dich eine Woche mit Sport, Kultur und Politik 
im internationalen Flair.

Save the Date
Pfingsttreffen und Jugendlager 2023


